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Bjälboätten

XXII.3924673
von Bjälbo Rikitsa Birgersdatter, * 1262/70 (ex 1°), + 1288; oo (a) Hakon Hakonsson von
Norwegen, oo (b) Heinrich (I) von Werle.
Sie  war  norwegische Königin  und später  Fürstin  von  Werle  und Güstrow.  Ihre Eltern
waren der schwedische Reichsverweser Birger Jarl und dessen Frau Ingeborg Eriksdotter.
Damit war sie die Schwester der schwedischen Könige Valdemar Birgersson und Magnus
Ladulås. Dieser war Vater von Herzog Erik Magnusson, der mit  Ingebjørg Håkonsdatter,
der  Enkelin  von  Rikitsas  Schwager,  König  Magnus  lagabætir.  Deren  Sohn  Magnus
Eriksson wurde König über Norwegen und Schweden und brachte das Geschlecht der
Folkunger auf den Thron. Mit  diesem familiären Hintergrund war Rikitsa eine attraktive
Partie.  So kam sie  zu der  Ehe mit  dem norwegischen Thronerben  Håkon Håkonsson
unge. Die Ehe garantierte ein gutes Verhältnis zwischen dem norwegischen König und
dem  schwedischen  Reichsverweser.  Rikitsa  wurde  als  junges  Mädchen  mir  Håkon
Håkonsson unge verheiratet, der bereits den Königsnamen erhalten hatte. Sie erhielt den
Königinnentitel und wurde ein wichtiges Mitglied am königlichen Hof. Ihre Stellung wurde
durch den Sohn Sverre Håkonsson (1252–1261) beträchtlich gestärkt. Er erhielt den Titel
„Junker Sverre“.[1] Der Hof hielt sich häufig in Bergen auf, wo Sverre aufgezogen wurde.
Als ihr  Mann starb,  verlor  sie  plötzlich ihren Rang und Einfluss.  Sie behielt  zwar ihre
wirtschaftlichen  Ressourcen,  aber  sie  war  nicht  mehr  Königin  mit  einem  regierenden
König. Der nächste Thronerbe war ihr Schwager Magnus. Allerdings konnte sie hoffen,
dass wenigstens ihr Sohn König würde. 1258 kehrte sie zu ihrem Vater Birger zurück. Der
Sohn blieb beim Großvater in Bergen. Als aber Junker Sverre im Winter 1260/1261 in
Bergen  starb,  hatte  sie  für  Norwegen  keine  Bedeutung  mehr.  So  wurde  sie  mit  dem
mecklenburgischen Fürsten Heinrich I. von Werle verheiratet. 

XXIII.
von Bjälbo  Birger  Magnusson,  * um 1210 (ex  2°)  †  21.  Oktober 1266 in  Jälbolung,
Västergötland; oo (a) Ingeborg Eriksdottir  von Schweden  (+21.17.6.1245), Tochter von
König  Erik  (X)  Knutsson  von  Schweden  u.d.  Rikissa  von  Dänemark, T.d.  dänischen
Königs Waldemar (I); oo (b) Mechthild von Holstein, T.d. Adolf (IV) von H.
Birger  war  der  Sohn  des  Magnus  Minnesköld von  Bjälbo  und  der  Ingrid  Ylva,  Damit
stammte  er  aus  dem  Bjälbo-Geschlecht,  das  seit  1200  mehrere  Jarle  stellte.  Das
Geschlecht  wird  fälschlicherweise  als  Folkunger bezeichnet.  Birger,  der  eine  enge
Beziehung  zu  seinem  Schwager  König  Erik  XI. hatte,  erreichte  eine  herausragende
Machtstellung.  Im  Jahre  1248,  ein  Jahr  nachdem  die  adelige  Oppositionspartei  der
Folkunger unter Führung Holmgers, des Sohnes Knuts II. in der  Schlacht bei Sparrsätra
besiegt und Holmger geköpft worden war, verdrängte er  Ulf Fase und folgte ihm in das
Amt  des  Reichsverwesers.  Ein  weiterer  Adelsaufstand  gegen  die
Zentralisierungsbestrebungen des Königs und seines Jarls wurde im Jahre 1251 in der
Schlacht bei Herrevadsbro niedergeschlagen.  Filipp Knutsson wurde hingerichtet. Birger
hatte  auch  gute  Beziehungen  zur  Kirche.  Zwei  seiner  Brüder  und  ein  Sohn  waren
Bischöfe. Er leitete die Verhandlungen mit dem vom Papst entsandten Kardinal Wilhelm
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von Sabina, in denen die Kirche 1248 eine größere Unabhängigkeit von der Staatsmacht
erreichte.  Sie  unterstützte  danach  vor  allem  Birgers  Bestrebungen  nach  einer
Vereinheitlichung der Gesetzgebung in den einzelnen Ländern und einer Modernisierung
der Gesetze im Sinne christlicher Werte. Diese beiden Bestrebungen kamen in den vier
Reichsgesetzen zum  Hausfrieden,  Frauenfrieden,  Thingsfrieden und  Kirchenfrieden zum
Ausdruck, außerdem im Verbot der  Versklavung von  Schuldnern und der Regelung des
Erbrechtes für Frauen. Birgers  Gesetzgebung und  Reformen festigten das schwedische
Staatswesen.  Birgers Ostpolitik  war  offensiv.  Er  unternahm in  den 1230er  und 1240er
Jahren  Kreuzzüge nach  Finnland,  um  die  schwedische  Herrschaft  zu  stärken.  Sein
Invasionsheer wurde jedoch 1240 in der  Schlacht an der Newa vom russischen Fürsten
Alexander  Newski besiegt,  was den Feldzug aber  nicht  beendete.  In  dieser Zeit  starb
König Erik XI., womit das alte Königsgeschlecht auf der Mannesseite ausgestorben war.
Ein Versuch, gemeinsam mit dem Deutschen Orden einen Stützpunkt in  Estland südlich
des Finnischen Meerbusens zu errichten, scheiterte 1256. Über ihre Mutter Ingeborg (s.
u.) standen seine Söhne der Thronfolge am nächsten. So wurde der noch minderjährige
Waldemar zum  König  gewählt,  aber  Birger  war  der  wirkliche  Regent.  Birger  ließ  die
Einfahrt in den Mälaren befestigen, unter seiner Herrschaft entwickelte sich Stockholm zur
Handelsstadt. Er förderte den Ostseehandel durch Verträge, in denen den Städten Lübeck
(1250) und  Hamburg (1261)  Zollfreiheit gewährt wurde. Nach einem Treffen im Sommer
1266 mit päpstlichen Gesandten in  Kalmar starb er am 21. Oktober 1266 in Jälbolung,
wahrscheinlich  ein  Herrensitz  in  Västergötland.  Birger  wurde  im  Kloster  Varnhem
begraben. 

XXIV.
von Bjälbo Magnus Minnesköld, * im 12. Jahrhundert; † 31. Januar 1208 in der Schlacht
bei Lena; oo (a) NN, oo (b)  Ingrid Ylva, Tochter des Burislev Severkerson d.Ä., einem
Sohn  von  Sverker  I. König  von  Östergötland,  dann  von  Schweden,  u.d.  Rikissa von
Polen, T.d. Boleslav (III). 
Das  Leben  des  Magnus  Minnesköld  war  durch  seinen  sozialen  Hintergrund  –  als
Angehöriger  einer  der  mächtigsten  Familien  in  Schweden  mit  verwandtschaftlichen
Beziehungen zu den Herrschern von Dänemark und Norwegen – aber auch durch den
Umstand geprägt, dass er nicht der älteste Sohn und daher nicht das Haupt seiner Familie
war. Er war der jüngere Bruder von Birger Brosa (um 1161, † 9. Januar 1202), der 1174
von Knut Eriksson König von Schweden (1167–1196) (Sohn von Erik IX. Jedvardsson „der
Heilige“, König von Schweden (1156–1159)) zum Jarl (Herzog) in Schweden – „Jarl der
Schweden und Gauten“ – ernannt wurde. Birger Brosa konnte diese Position auch unter
Knuts Nachfolger  Sverker II. (1196–1208) fast dreißig Jahre lang bis zu seinem eigenen
Tod im Jahre 1202 halten. Magnus stand daher im Schatten seines mächtigen Bruders,
der ihm die Aussicht auf das höchste Amt unter dem König – das des Jarl – verstellte.
Obwohl nähere Details nicht bekannt sind, ist  wohl  nicht daran zu zweifeln,  dass er –
gemeinsam  mit  seinem  älteren  und  mit  seinem  jüngeren  Bruder,  Karl,  genannt  „der
Taube“, († 8. August 1220), der seinerseits von 1216 bis 1220 Jarl in Schweden war, in
Schweden und am königlichen Hof eine wichtige Rolle spielte. Fest steht, dass er an dem
Kampf zwischen Sverker II. Karlsson aus dem  Sverkergeschlecht und  Erik X. Knutsson
aus  dem  Eriksgeschlecht um die  schwedische  Königskrone  aktiv  beteiligt  war.  Dieser
Kampf wurde in drei Schlachten ausgefochten: In der Schlacht bei Älgarås, (heute ein Ort
in der schwedischen Gemeinde Töreboda in  Västergötland) im November 1205 – in der
Sverker II.  den Prätendenten Erik Knutsson besiegte. In der  Schlacht bei Lena, (heute
Kungslena in  Västergötland)  am  31.  Januar  1208 –  in  der  Erik  Knutsson  mit  einem
schwedisch-norwegischen Heer König Sverker II. und dessen vorwiegend dänische Armee

2

https://de.wikipedia.org/wiki/1208
https://de.wikipedia.org/wiki/Kungslena
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Lena
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%A4sterg%C3%B6tland
https://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%B6reboda
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_%C3%84lgar%C3%A5s
https://de.wikipedia.org/wiki/Eriksgeschlecht
https://de.wikipedia.org/wiki/Erik_X._(Schweden)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sverkergeschlecht
https://de.wikipedia.org/wiki/Sverker_II._(Schweden)
https://de.wikipedia.org/wiki/Jarl
https://de.wikipedia.org/wiki/Erik_IX._(Schweden)
https://de.wikipedia.org/wiki/Knut_I._(Schweden)
https://de.wikipedia.org/wiki/Birger_Brosa
https://de.wikipedia.org/wiki/Sverker_I._(Schweden)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ingrid_Ylva
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Lena
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Lena
https://de.wikipedia.org/wiki/1208
https://de.wikipedia.org/wiki/31._Januar
https://de.wikipedia.org/wiki/Magnus_Minnesk%C3%B6ld
https://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Varnhem
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%A4sterg%C3%B6tland
https://de.wikipedia.org/wiki/Kalmar
https://de.wikipedia.org/wiki/Zoll_(Abgabe)
https://de.wikipedia.org/wiki/Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%BCbeck
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4laren
https://de.wikipedia.org/wiki/Waldemar_(Schweden)
https://de.wikipedia.org/wiki/Estland
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Orden
https://de.wikipedia.org/wiki/Erik_XI.
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_Jaroslawitsch_Newski
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_an_der_Newa
https://de.wikipedia.org/wiki/Invasion_(Milit%C3%A4r)
https://de.wikipedia.org/wiki/Finnland
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwedische_Kreuzz%C3%BCge
https://de.wikipedia.org/wiki/Reform
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesetzgebung
https://de.wikipedia.org/wiki/Erbrecht
https://de.wikipedia.org/wiki/Schuldner
https://de.wikipedia.org/wiki/Sklaverei
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsgesetz
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_von_Modena


vernichtend besiegte, ihn vom Thron vertrieb und sich selbst als Erik X. zum König von
Schweden  (1208–1216)  machte.  Sowie  in  der  Schlacht  bei  Gestilren (vielleicht  bei
Enköping in Uppland) am 17. Juli 1210 – in der der vertriebene König Sverker II. mit einer
dänischen Armee versuchte, seinen Thron zurückzugewinnen, jedoch besiegt wurde und
in der Schlacht fiel. Magnus Minneskjöld nahm an den Kämpfen wohl als Feldherr von
König Sverker II.  teil, da dieser 1196 nur dank der Unterstützung durch seinen Bruder,
Birger Brosa – damals Jarl von Schweden -die schwedische Krone erlangt hatte. Dieser
Machtkampf sollte schließlich auch das Ende des Magnus Minnesköld besiegeln. Er fiel im
Rahmen dieser internen kriegerischen Auseinandersetzungen – vermutlich in der Schlacht
bei Lena am 31. Januar 1208. Möglicherweise jedoch erst in der Schlacht bei Gestilren am
17. Juli 1210. 

XXV.
Bengt Folkasson Snivil, * ca. 1130.
Jarl in Schweden, der ein Sohn von Folke dem Dicken und der Prinzessin Ingegerd von
Dänemark (eine Tochter von  Knut dem Heiligen) aus dem Haus des  Torkel Björnsson,
auch Thorgils Sprakalägg genannt. 

XXVI.
Folke der Dicke, * ca. 1090/1100.
Ein so mächtiger Herr war, dass er Ingegerd  von Dänemark eine Tochter von  Knut IV.
dem  Heiligen,  König  von  Dänemark (1080–1086) u.d.  Adele  von  Flandern zur  Frau
bekam und damit zu den ersten Magnaten des Königreichs Dänemark zählte. Die Herkunft
Folkes  ist  nicht  ganz  geklärt.  Nach  dem  dänischen Geschichtsschreiber  Saxo
Grammaticus (* ca. 1140, † ca. 1220) war er ein Angehöriger des schwedischen Uradels,
da er ihn schon im frühen 12. Jahrhundert in seinem Werk Gesta Danorum als „Sueticae
gentis  nobilissimus“ (Vornehmsten des schwedischen Volkes)  bezeichnet  und schreibt,
dass er „im Besitze großer Güter und fester Schlösser in den Göthalanden“ war. 

Wegen des Vornamens gibt es nach BRENNER1 auch die Vermutung, dass er aus
Frankreich  gekommen  sein  und  vielleicht  mit  Foulques  de  Beaumont,  Seigneur  de
Montevrault, (in Frankreich urkundlich bis ca. 1086) identisch sein könnte – allein aufgrund
des Vornamens eine schwache Hypothese; Zudem wird er 7.1095 zusammen mit seiner
Frau Agathe und 3 (erwachsenen) Söhnen genannt, paßt also weder von seiner Familie
noch chronologisch zu Folke. Glaubwürdiger scheint mir der Hinweis auf  "Fulko grossus,
son of Ingewaldus, son of Fulko Fölbythe the pagan" in a 14th century genealogy compiled
at Varnem Abbey2. 

1 Brenner, S. O. (1978 reprint) Nachkommen Gorms des Alten I-XVI Generation (Dansk Historisk Haandbogsforlag), 
p. 6 

2 Christiansen, E. (1980) Saxo Grammaticus, Danorum Regum Heroumque Historia, Books X-XVI (B. A. R. 
International Series 84) ("Saxo Grammaticus (Christiansen)", p. 256 footnote 79.  
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